
M 213 Mittwoch
Bericht der Stadtverordnete Versammlung

Sitzung vom 19 September er
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Mitglievern des Magistrats waren anwesend

Herr Erster Bürgermeister Stauve die Herren Stadt
räthe Jordan und v Holly sowie Herr Siadtbaurath Lo
Hausen

Entschuldigt sind die Herren Dehne Baumeister
Schulze bis 5 Uhr Ernst bis 6 Uhr Steinhaus von 6 Uhr
ab Lutze

In Betreff der Tagesordnung wurde wie folgt ver
handelt

1 Ref Herr Bethcke Da das vorhandene Spritzen
material bei etwaigem entstehenden großen Feuer als nicht
ausreichend erachtet wird so hat die Feuerkommission die
Beschaffung einer neuen Abprotzspritze mit Vorderwagen
beantragt Ferner hat die genannte Kommission den An
trag gestellt 50 Tuchblousen für die Mannschaften der frei
willigen Feuerwehr zu beschaffen weil wie der Herr Refe
rent ausführt die jetzigen leinenen Blousen im Sommer bei
etwaigem Regen zu leicht durchnäßt werden im Winter
aber zu dünn sind

Der Magistrat ist nun diesen Anträgen beigetreten und
ersucht die Versammlung sich mit der Beschaffung von
erstens einer neuen Abprotzspritze nebst Vorderwagen und
zweitens von 50 Stück Tuchblousen einverstanden erklären
zu wollen und zu diesem Zwecke vorbehaltlich der Rechnungs

legung aä 1 2000 M aä 2 600 in Summa also
2K00 6 derart zu bewilligen daß 1800 aus Tit VIII
M 5 des Etats entnommen die noch fehlenden 800
dagegen aus Tit XVII xos 4 auf den letztgenannten
Titel übertragen werden

Nachdem eine von Herrn Friedrich gestellte Anfrage
ob die Blousen Eigenthum der Stadt blieben und jederzeit
zur Disposition ständen vom Herrn Polizeirath v Holly
dahin beantwortet war daß die Blousen den Mannschaften
in Verwahrung gegeben würden bis zum ev Verschleiß daß
aber jeder aus der Feuerwehr Ausscheidende die Blouse zu
rückzugeben habe und betont worden war daß bei den
Spritzen sich das Eigenthums und Dispositionsrecht von
selbst verstände wurde der Antrag des Magistrats mit gro
ßer Majorität angenommen mit der Abänderung daß die
2000 für die Spritze aus Tit XVII 4 die 600
für Blousen aus Tit VIII xos 5 des Etats gedeckt wer
den sollen

2 Ref Herr Tombo Bekanntlich verunglückte bei
dem Fordemann schen Brande am 12 Januar 1882 der
damalige Feuerwehrmann Julius Breiting und hat dabei
solche Verletzungen erlitten daß er seinem eigentlichen Be
rufe nicht mehr nachgehen kann Gegenwärtig ist derselbe
auf Verwendung des Herrn v Holly bei der Polizeiverwal
tung als Diätar beschäftigt Auf Grund des Ortsstatuts
vom 18 Juni cr hat nun Herr Breiting dessen Haibinva
Wtät durch das ärztliche Zeugniß des Herrn vr Risel
nachgewiesen ist außer der in dem Ortsstatut festgefetzten

jährlichen Rente von 300 noch nach ß 7 um eine Un
terstützung gebeten Die Finanzkommisston hat nur das
Erstere empfohlen und der Magistrat beantragt

sich damit einverstanden erklären zu wollen daß Hrn
Julius Breiting aus Grund des Ortsstatuts vom
18 Juni cr vom 1 Oktober cr ab die für Halb
invalidität festgesetzte jährliche Rente von 300
lebenslänglich gewährt und der hierzu im laufenden
Etatsjahre erforderliche Betrag von 150 aus
Tit XVII xos 4 des Etats entnommen werde

Dieser Antrag des Magistrats wird ohne Weiteres
angenommen

3 Die Annahme des der Stadt von der verw Frau
Justizrath Fiebiger Hierselbst angebotenen Grundstücks in
Cröllwitzer Flur von 36 Ar wird von der Tagesordnung
wegen Abwesenheit des Referenten abgesetzt

4 Referent Herr Friedrich Correferent Herr
Weinack Der Vorstand deö 4 Polizei Reviers hat bei
der zuständigen Behörde angefragt ob nicht zu einem billi
gen Preise ein provisorisches Arrestlokal beschafft werden
könnte da die jetzigen Räumlichkeiten den täglich sich meh
renden Anforderungen gegenüber nicht ausreichend sind
Bereits früher ist nun ein Projekt ausgearbeitet worden
nach welchem in einem kleinen Gebäude im Hofe des Re
vier Wachthauses 2 Arrestzellen hergerichtet werden sollten
Die Baukommission hat dieses Projekt dessen Ausführung
800 kosten würde nun nochmals geprüft und hat für
besser befunden daß von einem Bau abgesehen und dafür
das städtische Grundstück alte Promenade 11 neben
dem Reviergebäude zu gedachtem Zwecke benutzt werde Es
würde in diesem Falle nach dem Hause 11 durchge
brochen werden müssen Dies würde nebst Einrichtung von
Thüren und Fenstern einen Kostenaufwand von 90
verursachen

Der Magistrat beantragt nun
1 sich damit einverstanden zu erklären daß das

Grundstück alte Promenade 11 vom 1 Januar künf
tigen Jahres ab miethsfrei gemacht und der Polizei Ver
waltung für Revierwach und Büreau Zwecke überwiesen
werde

2 Zur Ausführung der erforderlichen baulichen
Arbeiten die Summe von 90 aus Tit XVII xos 4
des Etats zu bewilligen

Der Referent Herr Friedrich empfiehlt die Vorlage
des Magistrats

Der Correferent Herr Weinack dagegen hält es aus
Sparsamkeits Rücksichten für gerathener lieber die 160
jährliche Miethe welche das Haus 11 einbringt beizu
behalten und den vorher beabsichtigten Bau auszuführen

Herr Polizeirath v Holly macht darauf aufmerksam
daß sich in allernächster Zeit eine Erweiterung der Revier

Beilage zum Halle sche

büreaux nöthig machen wird da es sehr zweckmäßig erscheint
daß mit den Revierbüreaux zugleich eine Feuerwache verbun

den wird Da ferner das jetzige Büreau zu klein sei
es befände sich darin das Pult für den Revierschreiber das
Bett des wachthabenden Sergeanten u s w es auch
nicht angemessen fei daß in demselben Zimmer die Konfe
renzen der 8 Mann Sergeanten abgehalten werden müßten
was namentlich bei etwaiger geheimer Instruktion zu Unzu
träglichkeiten führen müßte so bittet er die Vorlage des
Magistrats anzunehmen Auch werde in dem fraglichen
Hause allerlei Vieh gehalten wodurch die Anwohner man
cherlei Unannehmlichkeiten zu ertragen hätten

Herr Friedrich wundert sich daß Herr Weinack dem
Magistratsantrage widerspricht und empfiehlt denselben noch

mals mit Hinweis darauf daß die verbauten 800 doch
auch verzinst werden müßten

Nachdem Herr Weinack seine Meinung nochmals ver
theidigt und dabei angeführt daß schon bei der Bauaus
führung die auf ca 100 veranschlagten Kosten der
Abort Anlage welche doch unbedingt hergestellt werden
mußte schon bei 800 mit einbegriffen seien und daß
es auch noch andere Straßen und zwar noch bessere gäbe
in denen ebenfalls aus dem Halten von Vieh den Nachbarn
Unannehmlichkeiten bereitet würden wurde die ganze
Magistratsvorlage unverändert angenommen und die öffent
liche Sitzung um 5Vt Uhr geschlossen

In der geschlossenen Sitzung wurden dem Magistrat
zur Dekorirung der Straßen weitere 5000 zur Ver
fügung gestellt Den beantragten Ankauf eines Grund
stückes lehnte die Versammlung ab erklärte sich mit der
definitiven Besetzung der Stadtbaumeisterstelle durch Herrn
Baumeister Rückert einverstanden überwies die Vorlage
in Betreff der Anstellung eines Lehrers an der zu errich
tenden lateinlosen Realschule der für diese Schule f Z ge
bildeten Kommission zur Vorberathung und setzte schließ
lich die Funktionszulage für einen beförderten Beamten fest

Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung wurden
vertagt

Loeales
Halle den 11 September

u Ank unft des Prinzen Wilhelm Zur an
gekündigten Zeit um 10 Uhr 58 Min Abends traf Se
Königl Hoheit Prinz Wilhelm auf dem hiesigen Bahn
hofe ein In seiner Begleitung befand sich sein persönlicher
Adjutant Hauptmann v Bülow Der Prinz selbst trug
Husarenuniform Zur Feier des Einzugs hatten die Feuer
wehr die Turner sowie noch verschiedene Baugewerke ein
vom Bahnhofe bis zum Absteigequartier des Prinzen der
Stadt Hamburg Fackelspalier gebildet Außerdem war

vor letzterem Hotel ein die ganze Straße überspannender
Gasbogen aufgerichtet an welchem ebenfalls von Gasröhren
gebildet der preußische Adler und der Namenszug des
Prinzen prangten Im Hotel begrüßten ihn der komman
dirende General des IV Armee Korps Herr v Blumen
thal und dessen Adjutant Hauptmann Weber Der
Generalstabs Chef Oberst von Holleben sowie der
bairifche Major Neureuther der dem Generalstabe des
selben Armeekorps beigegeben ist logirten in der vergangenen

Nacht ebenfalls in Stadt Hamburg Eine unabsehbare
Menschenmenge begrüßte und begleitete den Prinzen mit
Hurrahrufen Der Prinz dankte leutselig für die ihm dar
gebrachte Ovation und zeigte sich mehrmals auf dem Balkon
Heute Morgen um 7 Uhr brachte ihm das Stadtsingechor
ein Ständchen und beim Vorbeimarsch von mehreren Schwa
dronen Kürassieren zeigte sich der Prinz ebenfalls auf dem
Balkon Um 8 Uhr hat sich Se Kgl Hoheit mit seiner
Begleitung zu Wagen in der Richtung nach Holleben zum
Mannöver und von da nach Merseburg begeben Vom
Mannöverfelde aus begaben sich Prinz Wilhelm und
General v Blumenthal nach Benkendorf Dort wird
beim Amtsrath Herrn Zimmermann gefrühstückt Gegen
6 Uhr Abends erfolgt ihr Eintreffen in Merseburg

sHeiteres bei der Einfahrt des Prinzen
Wilhelm Wie auch an anderer Stelle berichtet hatte
sich trotz der späten Abendstunde eine ganz bedeutende Menge
von Schaulustigen der gestern Abend um 11 Uhr erfolgten
Einfahrt des Prinzen Wilhelm in unsere Stadt in den von
der prinzlichen Equipage befahrenen Straßen der Leipziger
und Poststraße eingefunden um daselbst hinter den feurigen
Spalieren der Fackelträger oft 4 bis 6 Mann tief Auf
stellung zu nehmen Bereits um 10 Uhr standen sie mit
der bei solchen Gelegenheiten unvermeidlichen Langmuth aus
gerüstet und harrten der Dinge die da kommen sollten
Gehört auch eine nicht geringe Portion Geduld dazu in
diesen lebendigen Mauern festgekeilt eine Viertelstunde um
die andere abzuwarten so läßt sich einer derartigen Situation
neben ihrer unbequemen immerhin auch eine unterhaltende
resp amüsante Seite abgewinnen Einen Hauptspaß machte
es z B dem stillen Zuhörer den eingehenden besser ge
meinten als der Wahrheit entsprechenden genealogischen
Auseinandersetzungen einzelner besser Jnsormirter über den
Stammbaum des erwarteten hohen Gastes zu lauschen Es
war mitunter geradezu haarsträubend was da zu Tage
gefördert wurde Das Geringste davon war noch daß
Prinz Wilhelm der Bruder des Kronprinzen sein sollte
Noch verblüffender durch die aus ihnen sprechende hand
greifliche Unwahrscheinlichkeit waren die zahlreichen Anek
doten über den Erwarteten mit denen sich die harrende
Menge die Zeit zu vertreiben suchte Endlich kommen die
Fackelträger welche mit ihren qualmenden Fackelstöcken bald
zur Zielscheibe des oft nicht allzuzarten Volkswitzes werden
denn wann wäre wohl die bei festlichen Einholungen nie
fehlende spalierbildende Mannschaft von dem hinter ihnen
zurückgedrängten Publikum einmal nicht angeulkt worden
wenn auch immer in gemüthlichster, harmlosester Weise Die
pflichteifrigen Hüter der Ordnung sind dann erfahrungs

12 September 1883

gemäß in der Regel Diejenigen welche Auf einmal
ertönt vom oberen Ende der Spaliere lautes Hurrahrufen
Man rückt fester aufeinander und mit angehaltenem Athem
auf den Zehen stehend wird der bedeutsame Moment der
Vorüberfahrt des fürstlichen Gastes erwartet Da kommt er
Nein die über dem dichtgedrängten Menschenknäuel lagernde
erwartungsvolle Ruhe löst sich in ein tausendstimmiges Ge
lächter und Gejohle auf es ist blos der Hötelomnibus
Trotzdem giebt es Naive genug die allen Ernstes fragen
ob Er darin gesessen hätte Endlich die Fackeln wer
den hochgehalten Taschentücher Mützen Hüte werden über
den Köpfen geschwenkt ein vom Ah der Verwunderung
halb unterdrücktes Hurrah mächtiger Qualm dazwischen
der wehende Federbusch des Leibjägers ein Jnfanteriehelm
und ein Husarenczacko und vorbei ist Alles Das war
Er Selbstverständlich hat ihn Jeder gesehen nur wel
cher von den Beiden es war darüber find die Meinungen
noch arg im Zwiespalt Ick als Berliner werde ihm doch
kennen Der mit dem Jnfanteriehelm war s ruft einer
Ja beinahe hätte er s getroffen es war aber zufälligerweise
gerade der Andere

j Jhre Majestät die Kaiserin hat an den
Herrn Oberpräsidenten unserer Provinz folgendes Hand
schreiben gerichtet

Die warme Theilnahme die Ich stets der Provinz
Sachsen bewiesen habe veranlaßt Mich Sie mit dem
Ausdruck Meines Bedauerns zu beauftragen daß Mich
Gesundheitsrücksichten verhindern Se Majestät den Kaiser
bei dem bevorstehenden Besuch der Provinz zu den dies
jährigen Manövern zu begleiten

Ich hoffe Mich ein anderes mal dafür entschädigen und

auch ferner Beweise Meiner alten Gesinnung den Be
wohPrn Sachsens geben zu können

Homburg v d H, den 7 September 1883
gez August a

Ausstattung der Kaiserzimmer Der hie
sigen rühmlichst bekannten Möbel Spiegel und
Polsterwaaren Fabrik von Gebrüder Bethmann
ist vom Magistrate der ehrende Auftrag geworden die Kaiser
zimmer Vestibüle c im Bahnhofsgebäude dekorativ auszu
statten Das Gesammt Arrangement soll bis kommenden
Sonnabend Mittag an Ort und Stelle fertig sein Be
merkt sei noch daß die qu Einrichtung von der Firma für
eigene Rechnung ausgeführt wird

u sDer IV kommunale Bezirksverein hält die
auf heute Abend nach Freybergs Garten einberufene Monats
versammlung des Jahrmarkts wegen nicht ab Diese soll
vielmehr heute über 8 Tage erst stattfinden und es wird in
derselben von einem hiesigen namhaften Chemiker ein Vortrag
über die Verfälschung von Nahrungsmitteln und Verbrauchs
gegenständen gehalten werden Außerdem werden noch
kommunale Fragen zur Besprechung gelangen

fEircus Herzog Auf die heute Abend statt
findende große Gala Vorstellung zum Benefiz der
Familie des Herrn Professor Leon machen wir auch an
dieser Stelle ganz besonders aufmerksam Diese in der That
wahre und echte Künstlerfamilie hat sich durch ihre vorzüg
lichen Leistungen die allgemeine Sympathie zu erwerben ge
wußt so daß wohl mit Sicherheit darauf zu rechnen ist
daß das Haus an ihrem heutigen Ehren Abend bis auf den
letzten Platz gefüllt sein wird

u fDas Concert der Kapelle des 27 Regiments
war gestern Abend in Freybergs Garten nur schwach besucht
Die Leistungen der Kapelle waren abgesehen von den nerven
erschütternden Paukenschlägen vorzügliche Namentlich schön

nüancirt wurden die Ouvertüre zu Wilhelm Tell von Rossini
und die darauf folgende ungarische Rhapsodie Nr 1 von Liszt
vorgetragen Von den übrigen Nummern gefielen besonders
die Fantasie aus Robert der Teufel und das Potpourri
aus der musikalischen Welt komp vom Dirigenten der

Kapelle Herrn Musikdirektor Hellmann
Submission Am 11 September ward auf

dem hiesigen Stadtbauamte eine Submifsions Verhandlung
abgehalten betreffend die Herstellung eines Thonrohrkanales
von 30/25 em Lichtweite IN der Dachritzgasse veranschlagt
zu 1077 Mark Es gingen 4 Offerten ein und zwar von
F Plätzsch 5 pCt über dem Kostenanschlag G Löther für
den Anschlagspreis F George 17 /z pCt unter dem
Kostenanschlag W Rentsch 21 pCt unter dem Kosten
anschlag

sProvinzial Städte Feuer Societät Es
wird wiederholt zur Kenntniß gebracht daß die Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen auch bewegliche
Gegenstände aller Art wie Hausmobiliar Erntefrüchte und
sonstige Vorräthe Waaren c in Versicherung nimmt
Die Mobiliar Versicherung der Societät hat in der kurzen
Zeit seit ihrer Wiederaufnahme durch die Anstalt im Jahre
1878 sich bereits in sehr erfreulicher Weise ausgebreitet und
findet in Anerkennung des rein gemeinnützigen Wirkens des
Provinzial Jnstituts sichtlich immer mehr Eingang Anmel
dungen von Versicherungen können jeder Zeit angebracht
werden bei dem Feuer Societäts Jnspektor Regierungsrath
a D Lamprecht Leipzigerstraße Nr 68 und bei den hiesigen
bekannten Versicherungs Kommissaren der Societät

Z fAbiturienten Examen Gestern und heute
fand das mündliche Abiturienten Examen der lateinischen
Hauptschule statt an demselben nahmen nach Dispensation
der Oberprimaner Pantzer und Schrader auf Grund ihrer
guten Klassenleistungen und Examenarbeiten noch 10 Schüler
Theil von denen 9 das Zeugniß der Reife erhielten die
Namen derselben sind Däumich Fischer Huyke Krämer
Röber Rother Sauer Wagner und Weise

Standesamt Halle Meldung vom 10 September
Aufgeboten Der Former Heinrich Gustav Berg

mann Poststraße 12 und Anna Schaas Merseburgerstr 9a
Der Bergmann Ernst Friedrich August Ebert Brück



dorf und Auguste Wilhelmine Marie Backhaus Leipziger
straße 104 Der Pfarrer Friedrich Heinrich Andrießm
Herrstein und Johanne Gabriele Amalie Valerie Apel
gr Märkerstraße 22 Der Schuhmacher Andreas Carl
Stockmann und Johanne Pauline Böttger Delitzsch
Der Eisendreher Gustav Carl Thiele Halle und I Schleiter
Rothenburg a/S Der Buchhalter Friedrich Ferdinand
Deparade und Lina Auguste Böhland Reichardswerben

Eheschließungen Der Postschaffner Friedrich Wil
helm Lingner Liebenauerstraße 6 und Anna Marie Falk
Friedrichstraße 11 Der Barbier und Friseur Anton
Molitor Leipzigerstraße 37 und Johanne Caroline Marie
Dorothea Feilner Augustastraße 13

Geboren Dem Maurer August Gleuz Karlstr 21
eine T Amalie Anna Dem Maurer Carl Meyer
Thalgasse 1 ein S Max Willy Dem Kaufmann
Hans Peiler Langegasse 6 ein S Hans Constantin Adolf

Des Handarbeiter August Döring Klausthorvorstadt 6
ein S Hermann Carl Dem Schneider Eduard Anger
stein Rannischestraße 17 ein S Eduard Max Dem
Maurer Franz Kosch Schützengasse 18 ein S Otto Ri
chard Dem Schmied Carl Schulze Weingärten 18
eine T Helene Margarethe Dem Handarbeiter Eduard
Wallner Gutenberg eine T Marie Henriette Dem
Schmied August Acke Spiegelgasse 8 eine T Jda Lina

Dem Zeugschmied Andreas Schumann Trödel 12 eine
T Lina Anna Dem Stellmacher Christoph Strödke
Ackerstraße 3 ein S Emil Max Dem Magazin Ver
Walter Hermann Eckhardt eine T Anna Marie Henriette
Elfe Dem Handarbeiter Carl Sieber Moritzzwinger 7
ein S Friedrich August Dem Schiffer Christian Man
gold Oberglaucha 32 eine T Marie Lonise Zwei
unehl S eine uuehl T Entbindungs Jnstitut

Gestorben Der Arbeiter Jakob Robra 73 I 10 M
13 T Cystitis Diakonissenhaus Der Bäckermeister
Friedrich Gerlach 61 I 2 T Tuberkulose Leipzigerstr 19

Der Privatmann Friedrich Carl Tangermann 63 I
9 M 16 T Schlagfluß Brunoswarte la Der Sie
chenhäusler Friedrich Hallupp 77 I 4 M 4 T Mast
darmkrebs Stadtkrankenhaus Die Wittwe Johanne
Sophie Fister geb Höpfuer 74 I 4 M 9 T Blutsturz
Steg 1 Des Böttcher Friedrich Strödicke T Clara
3 I 4 M 23 T Scharlach mit Diphtheritis Mittel
wache 16 Der Musikus Wilhelm Ackermann 46 I
6 M 8 T Rückenmarksleiden Stadtkrankenhaus Die
Wittwe Friederike Hitler geb Rülke 68 I 6 M 21 T
Herzlähmung Gommergasse 8

Provinzielles
Magdeburg 10 September Am Gymnasium des

Klosters Unser lieben Frauen fand Sonnabend unter Vor
sitz des Herrn Schulraths Dr Todt das Abiturientenexamen
statt Sämmtliche zehn Abiturienten erhielten das Zeugniß
der Reife fünf derselben waren von der mündlichen Prü
fung dispensirt worden Heute wurde im königl Dom
gymnasium das Abiturientenexamen abgehalten Sämmt
liche 9 Abiturienten haben bestanden zwei derselben waren
von der mündlichen Prüfung dispensirt worden Die
Großfürstin Wladimir von Rußland traf heute Mor
gen 5 Uhr 33 Minuten von Srendal kommend hier ein und
fuhr um 6 Uhr nach Gotha weiter

ü Aus Sem Saalkreise Am Montag Morgen
hatten wir das Vergnügen ein Divisions Manöver mit an
zusehen Die angreisenden Truppen rückten von Salzmünde

über Schiepzig vor wo sie an der dortigen Windmühle
den Feind antrafen und nach längerem heftigen Kampfe
denselben aus das Dorf Dölau zurückdrängten der sich hier

festsetzt Nachdem die Höhen bei Dölau vom Sieger be
setzt waren und eine heftige Kanonade auf das Dorf er
folgt war ward die Infanterie vorgeschickt die jedes ein
zelne Gehöft an der Ziegelei und Fabrik des Herrn Bänfch
eroberte Der zurückweichende Feind deckte den Abzug seiner
Truppen durch Besetzung der hinter dem Dorfe liegenden
Hügel Um 12 Uhr zogen die Truppen in die Quartiere

Nordhausen 10 September Dem gestern Vor
mittag 10 Uhr 19 Minuten von Hannover hier eingetrof
fenen aus 20 Achsen bestehenden Personenzuge passirte das
Unglück daß die Maschine desselben Hannover über die
zwischen der Retirade und dem Magazingebäude der Staats
bahn gelegene Drehscheibe hinwegfuhr das entgegenstehende
hölzerne Stacket durchbrach und sich mehrere Fuß tief in
die Erde eingrub wobei durch die vorn an der Maschine
angebrachten Räumer die Pflastersteine auf eine gute Strecke
vollständig aufgerissen und zertrümmert wurden Erst nach
vieler Mühe und nach anstrengender einstündiger Thätigkeit
gelang es der umsichtigen Leitung des Werkführers Herrn
Friedrich unter Beihülfe einer beträchtlichen Anzahl von
Arbeitern die Maschine wieder flott zu machen Ueber die
Ursache des Unfalles steht noch nichts fest Während auf
der einen Seite der durch den niedergefallenen Regen auf
den Schienen entstandenen Glätte die Hauptschuld zuge
schrieben wird wird von anderer Seite der Einwurf ge
macht daß die Bremsen nicht rechtzeitig genug angezogen
worden wären trotzdem das vom Mafchinenführer hierzu

zu gebende Signal nach Vorschrift erfolgt sowie auch
Kontre Dampf gegeben worden sei Personen sind glück
licher Weise dabei nicht verunglückt

Vermischtes
Einbeck Am vorigen Sonnabend kurz vor Mittag

trat der hier bestrenommirte Geschäftsmann M in den
Laden seines Freundes des Kaufmanns P, und erklärte
diesem daß er ihn erschießen müsse Letzterer hielt das
für einen Scherz wurde indessen durch den alsbald abge
feuerten Schuß und das neben ihm in die Wand fahrende
Projektil den bittern Ernst der Bedrohung gewahr Un
mittelbar nachdem er den Revolver einmal entladen ent
fernte sich M wieder um sich hier im Gerichtsgebäude
selbst zu deuunziren Gerichtsseitig ist die ärztliche Unter
suchung des Geisteszustandes des Attentäters verfügt wor
den da eine plötzliche Störung desselben wahrscheinlich ist

Reueste Mittheiluugeu
Berlin 11 September

Fürst Bismarck denkt bereits Anfang Oktober nach
Berlin zurückzukehren um die Leitung der Vorarbeiten für
neue socialpolitische Vorlagen zu übernehmen

Minister v Puttkamer hat sich nach der Provinz
Westfalen begeben

Kontre Admiral Livonius Direktor des Marine
Departements welcher schon bei der Rückkehr von seinem
letzten Urlaub leidend gewesen sein soll hat wie verlautet
abermals krankheitshalber einen längeren Urlaub erhalten

Der deutsche Gesandte in Bern Wirklich Geh
Legationsrath v Bülow wird in diesen Tagen aus Bern
hier eintreffen um den Kaiser als Vertreter des auswär
tigen Amtes zu den Manövern des 4 und des 11 Korps
nach Merseburg und nach Homburg zu begleiten

Heute finden die Ergänzunzswahlen Ar Land
tag des Königreichs Sachsen statt

Für den Fall der Wiedervorlegung des Militär
pensionsgesetz Entwurfs sei es daß derselbe für sich allein
sei es daß er in Verbindung mit dem Civilpensioasgesetz
entwurse dem Reichstage wieder zugeht soll wie die
B P N wissen wollen zur Zeit die Absicht bestehen

den im Reichstage ausgesprochenen Wünschen betreffs der
rückwirkenden Kraft des Gesetzes namentlich auf die Mili
tärinvaliden aus dem letzten Kriege Rechnung zu tragen
Wenigstens so bemerkt das Blatt deuten Erhebungen
welche neuerdings über die finanzielle Zulässigkeit einer
solchen bisher allerdings ohne Beispiel gewesenen Anord
nung stattfinden auf eine solche Absicht der Reichsbehörden
hin Aeußerem Vernehmen nach stehe zu hoffen daß bei
Anordnung der rückwirkenden Kraft des Gesetzes eine UN
wirthschaftliche Überlastung des Reichs Jnvalidenfonds
nicht wahrscheinlich sei

Telegraphische Nachrichten
Paris 10 September Abends Der Transport

dampfer Avyron ist heute mit 600 Mann und sechs
Kanonen nach Tonking in See gegangen Die Abendblätter
betonen die Nothwendigkeit weitere Verstärkungen nach
Tonking zu entsenden Der Temps spricht seine Ver
wunderung darüber aus daß man Frankreich im Ernste
anrathen könne die Entsendung von Verstärkungen nach
Tonking einzustellen Das Blatt weist darauf hin daß die
eingeleiteten Verhandlungen in keiner Weise die Vernich
tung der Banden welche französische Soldaten ermordeten
hemmen könnten Die Diplomaten Chinas könnten im
Namen der Schwarzen Flagge kein Abkommen treffen
ohne gleichzeitig die Verantwortung für deren Thaten zu
übernehmen Der Ballon Ville Bolougne welcher
heute früh 5 Uhr mit dem Luftschiffer L Hoste in Bou
logne aufgestiegen war ist nach sechsstündiger Fahrt über
den Kanal heute Vormittag 11 Uhr in Folkestone nieder
gegangen

London 10 September Abends Admiral Hewitt ist
mit dem englischen Geschwader von St Maurice in Zanzi
bar eingetroffen

Kairo 10 September Abends Major Baring isl
nach hier eingegangenen Nachrichten in Suez eingetroffen
und wird morgen hier erwartet

Kirchliche Anzeige
Wegen der Anwesenheit Sr Majestät des Kaisers

wird am nächsten Sonntag der Hauptgottesdienst zu St
Moritz um 8 Uhr früh der Nebengottesdienst um 6 Uhr
Abends gehalten werden Ueberhaupt wird der sonntäg
liche Nebengottesdienst vom nächsten Sonntag an bis Ende
April wieder Abends um 6 Uhr beginnen

Sarau Oberprediger

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

3 Mark aus dem durch Herrn Schiedsmann Giseke
vermittelten Vergleiche in Sachen St B wurden
der Armenkasse als Geschenk überwiesen

5 Marl Geschenk aus dem Vergleich in Sachen M G
sind von dem Schiedsmann Herrn Heuber zur Armen
Kasse gezahlt

Halle den 10 September 1883 Die Armendirektton

Steckbrief
Gegen den Maurer Block aus Giebichenstein welcher flüchtig ist ist die Unter

suchungshast wegen schweren Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a S den 8 September 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen die Dienstmagd Louise Gehricke aus Papitz welche flüchtig ist ist die Unter

suchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 8 September 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ein anst Mädchen in Küche u Hausarb
erf bei hohem Lohn nach ausw ges Nah
bei Fr Schultzky Wittekindstraße 43

I anst Mädchen gesucht gr Wallstr 34

Anst Logis m K Harz 26
Anst Schlafstelle Georgstraße 3 II
Aust Schlafstellen m K Martinsgasse 6

Köchinnen Kinderfrauen Stuben u
a Mädchen doch nur gut empf sucht
für ff Häuser

l i t gr Schlamm 9

Der gegen die Dienstmagd Marie
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S, den 6 September 1883

aus Finsterwalde unterm 7 März d I

Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Karl Gustav Franz Eichelmann aus Giebichenstein
unterm 24 August d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 8 September 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

i zu Sammlungen verkauft
kauft tauscht G Zechmeyer Nürnberg

Continental Marken ea 200 Sorten
pr Mille 5V Pfg

2 str Zughunde nebst Wagen und Ge
schirr billig zu verkaufen

L H öne kl Märkerstraße 9
Tuch und Double Abfälle kaust

Fleischerg asse 3 H I
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt L eipzig erstratze 2 im Hose
Wäsche z Plätten wird angen Harz 26
1000 Thlr zu 5 /y 1 Oktbr auf gute

Hyp gch Adr sub G A Exped erbeten
Für unser Produkten Geschiift sn Zros

suchen wir zum sofortigen Antritt oder zum
1 Oktober einen WM Lehrling mit der
nöthigen Schulbildung

Ein Laufbursche gesucht
Ferdinand Dehne

Ein kräftiger Junge bei ein Pferd
gesucht Köuigstratze 23b

Zum 1 Oktober wird eine
perfekte Köchin

gesucht Luisenstraße 7

Ich suche zum Oktober oder 1 Novbr ein
ehrliches sauberes Mädchen welches kochen
kann und in allen häuslichen Arbeiten erfah

ren Lindenstraße 3 p
Tüchtige Wheeler Wilson

Maschinen Z ÄZ GS Ki i W
finden bei hohem Verdienst dauernde Beschäf
tigung bei

S 0 oäÄ7 öiüoke

Ein v Ml koskommender Mützenmacher
u Kürfchnerges sucht Arbeit Offerten unter
M L in der Exped d Bl erbeten

Ein junges Mädchen aus anständiger Fa
milie sucht Stellung bei feiner Herrschaft
größeren Kindern oder bei einzelnen Leuten
auch in einem Geschäft als Verkäuferin

Gefällige Offerten erbeten unter A 44
postlagernd Höhnstedt bei Teutscheuthal

1 Elage Paradeplatz 6
euth 7 heizbare Zimmer nebst Zubehör mit
Gartenbenutzung ist zum 1 Oktober c oder
später an eine ruhige Familie zu vermiethen

Bliicherstratze 11
Nähe der Bahn herrschaftliche Beletage neu
hergerichtet sofort oder später zu vermiethen

Näheres 2te Etage
Wilhelmstratze 21

1 Etage 10 Piecen mit Gartenbenutzung
Verhältnisse halber ist noch eine Wohnung

zu 120 resp 100 sofort zu beziehen
Beruburgerstratze 29

Eine Stube zu vermiethen Spitze 29
Souterrain Wohnung an einz Leute zu ver

miethen Mühlweg 12 II
1 fein möbl Zimmer nebst Kabinet zu ver

miethen alte Promenade 14b II
1 Bereinszimmer

mit Pianino sowie meine
Asphaltlegelbahn

sind noch für 2 Tage in der Woche zu ver
geben Fr Klopfleisch Fürstenthal

Ein Zimmer nach dem Markte mit 4 Fen
stern ist zum Kaisertage zu vermiethen

Wo sagt Schülershof 21
Beste Aussicht am Markt ist zum Kaiser

einzug ein Balkon zu vermiethen Näh bei
Traverso am Markt

Zum 16 September Balkon zu vermie
then Auskunft neue Pro menade 6 I

Zu Kaisers Einzug sind 3 4 Fenster zu
vermiethen Landwehrstraße 15 p

leder Arr befördert
Porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die

Annoncen Expedition von K
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Frauen Bereitt
zur Armen u ManteuMege

Vom 13 September an wieder jeden
Donnerstag Nachmittags 2Vz Nähverein in
der Anstalt Martinsberg 14 Alle wirwirken
den Damen werden freundlichst um fernere
rege Betheiligung gebeten und sind neue Mit
glieder stets herzlich willkommen

I A Charlotte Kirchiuoff
Ein junger Jagdhund grau mit raunen

Flecken entlaufen Gegen gute Belohnung
abzugeben

Alte Promenade 22 Prof Weber
Sonntag Abend an der Ecke von Bellevue

ein kleiner Ring verloren gegangen Abzu

geben Lindenstrasi 20
Wr den Jnseratentheil verantwortlw

M Uhlsmen w Hall
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	09
	12
	12.9.1883 (No. 212)
	Bericht der Stadtverordneten-Versammlung. Sitzung vom 10. September cr.
	[Seite 478]

	Locales.
	[Seite 478]

	Provinzielles.
	[Seite 479]

	Vermischtes.
	[Seite 479]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 479]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 479]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 479]

	[Bekanntmachungen.]


	[Seite 479]







